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Adresse

Einladung zur Gesprächsrunde für Unternehmen
„Erfolgreicher Ausbildungs- und Berufsstart von Geflüchteten und internationalen

Beschäftigten“

am 22. März 2017, von 10:00 – 13:00 Uhr

IHK Potsdam, Breite Str. 2 d, Raum 2.36
Sehr geehrte Damen und Herren,

bei der Einstellung von Beschäftigen und Auszubildenden aus dem Ausland bzw. Neuankömmlingen mit Fluchtgeschichte stehen Unternehmen vor der Frage, welche Besonderheiten sich dadurch ergeben. Welche interkulturellen Aspekte sind zu beachten? Wie kann den neuen Mitarbeitenden der Einstieg in den Arbeitsbetrieb erleichtert werden? Wie lässt sich die Unternehmenskultur erklären? Welche Fehler können bei der Einarbeitung entstehen und welche lassen sich vermeiden? Wie machen das die anderen? Wo gibt es Unterstützung?

Die IHK Potsdam und die IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber laden Sie herzlich zu einer Gesprächsrunde zum Thema „Erfolgreicher Ausbildungs- und Berufsstart von Geflüchteten und internationalen Mitarbeitenden“ ein. Anhand praktischer Beispiele möchten wir Ihnen unterschiedliche Herangehensweisen, Situationen, Fauxpas und Unterstützungshilfen aufzeigen, Erfahrungswerte austauschen und Fragen diskutieren.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und bitten um eine Rückmeldung bis zum 17.03.2017 mit dem beigefügten Formular.
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Programm
09:30 Uhr
Einlass
10:00 Uhr
Begrüßung 
Wolfgang Spieß
Geschäftsführer Bildung, IHK Potsdam
10:15 Uhr
Einarbeitung ausländischer Beschäftigter und Auszubildender. Unternehmenskultur erklären unter Berücksichtigung interkultureller Aspekte
Anastasia Gidt
IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber
11:00 Uhr
Kaffeepause 
11:15 Uhr
Beratung und Unterstützung für Unternehmen durch Welcome Integration Network (WIN) Service-Center, IHK Potsdam


Einstiegsqualifizierung und Ausbildung
Yvonne Meyer

Fachberaterin Integration von Flüchtlingen, IHK Potsdam
Farhan Yabroudi 
Freier Berater, Welcome Integration Network WIN
11:45 Uhr
Erfahrungsaustausch zur Begleitung von Azubis aus dem Ausland am Beispiel des Projekts MobiPro EU

Izabela Bliss
Projektleiterin MobiPro-EU, bbw Bildungszentrum Ostbrandenburg
Sina Richardt

Fachberaterin Projekt Fachkräftesicherung, IHK Potsdam
12.15 Uhr
Vorstellung von Best-Practice Beispielen aus der betrieblichen Begleitung von Geflüchteten
Kai Simmerl
Betriebscoach, bea-Brandenburg, Betriebliche Begleitagentur
12:30Uhr
Gesprächsrunde mit Unternehmen 

Unternehmen berichten von ihren Erfahrungen in der Begleitung und Einarbeitung von geflüchteten bzw. migrantischen Beschäftigten
13:00 Uhr
Informelles Get-together und Netzwerken mit kleinen Mittagssnacks
Gesamtmoderation: Yvonne Meyer, IHK Potsdam
Anmeldung
„Erfolgreicher Ausbildungs- und Berufsstart von Geflüchteten und internationalen

Mitarbeitenden“

22. März 2017, von 10:00 – 13:00 Uhr

IHK Potsdam, Breite Str. 2 d, Raum 2.36
Titel, Name, Vorname:

​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​

Unternehmen, Institution, Adresse (Stempel):
Telefon:



      E-Mail:

________________________________
      _____________________________________
Bitte melden Sie sich bis zum 17.03.2017 an. Die Teilnahme ist kostenfrei, die Zahl der Teilnehmenden jedoch begrenzt. Mit Ihrer Anmeldung willigen Sie ein, dass Ihre Kontaktdaten in Form einer Teilnehmerliste während der Veranstaltung ausgelegt werden.
Die Anmeldung sowie Fragen und Hinweise bezüglich der Gesprächsrunde richten Sie bitte an Frau Sabine Wolf. 
Kontakt:

Sabine Wolf 
(IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber)

E-Mail: 
sabine.wolf@bbw-ostbrandenburg.de

Tel.:

0335 5569 322 

Mobil:

0152 3399 7632

Fax:

0335 5569 403

bbw Bildungszentrum Ostbrandenburg GmbH
IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber

Potsdamer Str. 1-2

15234 Frankfurt (Oder)
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Migrationshintergrund ab. Es wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert und in Kooperation mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung und der Bundesagentur für Arbeit durchgeführt.

